Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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Inhalt: Verordnung, betreffend die Abänderung der zur Ausführung des Fiſchereigeſetzes in den Provinzen 
Schleswig⸗Holſtein und Hannover erlaſſenen Verordnungen vom 8. Auguſt 1887, S. 29. — Ver⸗ 
fügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des 
Amtsgerichts Münden, S. 30. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch 
die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 30. 


(Fr. 9655.) Verordnung, betreffend die Abänderung der zur Ausführung des Fiſchereigeſetzes 
in den Provinzen Schleswig-Holſtein und Hannover erlaſſenen Ver 
ordnungen vom 8. Auguſt 1887 (Geſetz-Samml. S. 376 ff. und 385 ff.). 
Vom 4. April 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund und zur Ausführung des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874 
(Geſetz-Samml. S. 197ff.) für die Provinzen Schleswig-Holſtein und Hannover, 
nach Anhörung der Provinzial-Landtage, was folgt: 


Einziger Artikel. 
Der Schlußſatz der Ziffern 2 der $$. 2 der Verordnungen vom 8. Auguſt 1887 
(Geſetz-Samml. S. 376 ff. und 385 ff.) erhält folgende Faſſung: 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten iſt ermächtigt, 
für das ganze Fiſchereigebiet oder einzelne Theile deſſelben das Mindeft- 
maß für den Aal bis auf 25 Centimeter herabzuſetzen, dagegen für 
Stör bis auf 120 Centimeter, für Meerforelle bis auf 50 Centimeter, 
für Krebs bis auf 12 Centimeter und für die genannten Plattfiſche 
über das bezeichnete Maß zu erhöhen, ſowie auch für die oben nicht 
genannten Plattfiſcharten und die Dorſcharten Mindeſtmaße vorzu- 
ſchreiben. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Ipnfiegel. 
Gegeben Abbazia, den 4. April 1894. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. Heyden. 
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Ausgegeben zu Berlin den 17. April 1894. 


(Nr. 9656.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Münden. Vom 13. April 1894. 


Alf Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für den zum Bezirke des Amtsgerichts Münden gehörigen Gemeindebezirk 
Ellershauſen und die früher zu dieſem Bezirke gehörig geweſenen, jetzt 
41 


der Gemeinde Löwenhagen zugetheilten Grundſtücke Nr. (00 9“ (0) 10a’ 
42 


000103 des Kartenblattes 4 der Grundſteuer-Mutterrolle 
am 15. Mai 1894 beginnen ſoll. 
Berlin, den 13. April 1894. 
Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 17. Januar 1894, durch welchen der Stadt- 
gemeinde Dortmund das Recht verliehen worden iſt, das zu der ge— 
planten Anlage von Rieſelfeldern in der Dahler Haide und deren Um— 
gebung bei Lünen, ſowie zu den damit in Verbindung ſtehenden An— 
lagen GHerſtellung des Zuleitungskanals ꝛc.) erforderliche Grundeigenthum 
im Wege der Enteignung zu erwerben, oder ſoweit dies ausreichend iſt, mit 
einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Arnsberg Nr. 12 S. 95, ausgegeben am 24. März 1894; 

2) das Allerhöchſte Privilegium vom 12. März 1894 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Düſſeldorf im Betrage 
von 5000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Düſſeldorf Nr. 14 S. 137, ausgegeben am 7. April 1894. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


